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Innovative Easy-to-Clean-Lackadditive
Hochschulausgründung begibt sich auf eine inspirierende Reise zu Lackinnovationen

Easy-to-clean, tape-abweisende oder Anti-Graffiti-Lacke halten oft nicht, 

was sie versprechen. Die Effekte sind nicht so ausgeprägt wie gewünscht, 

können nur durch hohen Zusatz von teuren Additiven erreicht werden 

und werden oft durch mechanische Beanspruchung zerstört. Wie Excellence Coa-

tings die Herstellung effizienter Easy-to-Clean-Additive und -Lacke mit langanhal-

tenden Effekten gelingt, erläutern Deniz Dogan, Leiter F&E, David Wedegärtner, 

Produktionsleiter, und Sven Wauschkuhn, Head of Business Development des 

Unternehmens.

CHEManager: Was war der Aus-
gangspunkt und die Motivation 
für die Gründung Ihres Unterneh-
mens?

Deniz Dogan: In meiner Doktorarbeit 
habe ich mich mit den Phasense-
parationsprozessen von Silikonen 
in Lacksystemen beschäftigt. Das 
grundlegende Know-how wurde 
damals bereits patentiert. Als Mo-
dellsystem wurde eine Anti-Fou-
ling-Beschichtung für die Schiff-
fahrt entwickelt. Unsere Motivation 
zur Gründung bestand darin, die 
Forschungsergebnisse sinnvoll zu 
verwerten und aus unserer Sicht ist 
nichts sinnvoller als der Übertrag in 
die Praxis. Dabei sind wir auf das 
Potenzial von silikonmodifizierten 
Lacken in anderen Anwendungs-
feldern gestoßen, wie zum Beispiel 
Easy-to-Clean-Anwendungen in der 
Möbelindustrie.

Welche Art von Unterstützung, Be-
ratung oder Finanzierung haben 
Sie bei der Gründung von Excellen-
ce Coatings und danach erhalten?

Sven Wauschkuhn: Unterstützung haben 
wir von vielen Akteuren erhalten. 
An erster Stelle ist hier die Uni-
versität Paderborn, insbesonde-
re der Arbeitskreis von Professor 
Wolfgang Bremser und das TecUP 
Paderborn, das Gründungsnetz-
werk der Universität Paderborn, 
zu nennen. Das TecUP hat uns vor 
allem bei der Beantragung der bei-
den Förderungen, Start-up-Hoch-
schul-Ausgründungen.NRW und 
Exist-Forschungstransfer, geholfen. 
Bisher haben wir uns über die bei-
den Förderungen finanziert.

Was zeichnet Ihre entwickelten 
Produkte aus und macht sie ein-
zigartig?

David Wedegärtner: Prinzipiell muss zu-
erst gesagt werden, dass der Einsatz 
von Silikonen in Lacksystemen zu ei-
ner Senkung der Oberflächenspan-
nung und damit der Benetzbarkeit 
der Oberfläche führt. Dies zeigt sich 
beispielsweise am Kontaktwinkel von 
Wasser an der Oberfläche, bei dem 
wir Werte von 90° bis 120° anstreben 
(Anm. d. Red.: siehe Abb. 2). Dadurch 
können viele Kundenanforderungen 
abgedeckt werden. Manche Kunden 
nutzen unsere Silikonadditive für 
eine bessere tape-abweisende Wir-
kung, andere möchten eine bessere 
Reinigungsfähigkeit, auf English: 
Easy to Clean, oder einen Anti-Fin-
gerprint-Effekt erzeugen.

Als Start-up können wir produk-
tionstechnisch natürlich nicht mit 
den Großen der Branche mithalten. 
Daher spezialisieren wir uns derzeit 
auf die Herstellung von Silikonaddi-
tiven, die unsere Kunden zu einem 
kleinen Prozentsatz von 0,3 bis 1,5 % 
ihren Lacken zufügen. Mit unserem 
Know-how können wir gegenüber 
Wettbewerbern vor allem durch un-
sere Effizienz punkten. Unsere Sili-
konadditive sind so entwickelt, dass 
sie besonders gut an die Lackober-
fläche migrieren und daher bereits 
mit geringeren Einsatzmengen her-
vorragende Ergebnisse liefern. Dies 
führt unter anderem zu Kostenein-
sparungen für unsere Partner.

In welchen Märkten sehen Sie das 
größte Potenzial für Ihre innovati-
ven Lacke und Lackadditive?

S. Wauschkuhn: Aktuell fokussieren wir 
uns auf strahlenhärtende Lacksyste-
me, also Lacke, die durch UV- oder 
Elektronenstrahlen, oder kurz ESH, 
aushärten. Hier sehen wir großes 
Potenzial, da die Technologie Unter-
nehmen die Chance bietet CO2-Emis-
sionen zu reduzieren. So kann ein 
Technologieumstieg Unternehmen 
dabei helfen, die angestrebten 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 
Aufgrund der positiven Marktent-
wicklung dieser Produkte und da 
wir unser Know-how besonders gut 
in diesem Segment implementieren 
konnten, sind unsere ersten drei Pro-
dukte Oberflächenadditive für strah-
lenhärtende Lacke.

Langfristig möchten wir nicht 
nur Additive vertreiben, sondern 
auch Easy-to-Clean-Klarlacke für 
unterschiedliche Anwendungen 
auf den Markt bringen. Spannende 
Marktgelegenheiten werden sich für 
uns außerdem durch das drohende 
EU-Verbot von PFAS ergeben.

Was sind Ihrer Meinung nach die 
Hauptgründe für Ihren bisherigen 
Erfolg?

D. Dogan: Ein Hauptgrund ist definitiv 
unser Know-how in der Silikonche-
mie, welches wir in den letzten acht 

Zu den Personen
Deniz Dogan, Leiter der F&E, und David 
Wedegärtner, Produktionsleiter, absol-

vierten ihr Studium der Chemie mit Fo-

kus auf Beschichtungsstoffe im Arbeits-

kreis „Coatings, Materials and Polymers“ 

an der Universität Paderborn. Deniz 

Doktorarbeit beschäftigte sich mit sili-

konbasierten Entmischungsprozessen. 

Kombiniert mit Davids Know-how aus 

Großprojekten mit Industriekunden ent-

stand die Gründungsidee. Sven Wauschk-
uhn, Head of Business Development, 

erweitert unser Gründungsteam als 

Experte im Bereich BWL. Er schloss sein 

Masterstudium mit Schwerpunkt Entre-

preneurship erfolgreich ab und sammel-

te wertvolle Erfahrungen als Strategie-

berater für Gründer und KMUs.

Easy-to-Clean ohne PFAS
Abweisende Oberflächen und der 
Easy-to-Clean-Effekt sind bereits 
seit vielen Jahren in aller Munde. 
Viel wurde von Herstellern ver-
sprochen, wenig wurde eingehal-
ten. Durch das nahende EU-weite 
Verbot von PFAS wird sich der 
Markt in den nächsten Jahren zu-
nehmend verändern. Silikonbasier-
te Lacke und Additive versprechen 
hier insbesondere bei Anwendun-
gen im Innenbereich eine gute Al-
ternative zu sein.

Effiziente Silikonadditive  
für die Strahlenaushärtung 

Aufbauend auf langjähriger For-
schung und patentiertem Fach-
wissen nutzt Exellence Coatings 
reaktive Silikone, um die Oberflä-
chenspannung von Lacken effizient 
zu reduzieren und einen langan-
haltenden Easy-to-Clean-Effekt 
zu erzeugen. Generell findet bei 
der Additivierung von organischen 
Lacken mit unverträglichen Sili-
konen ein Entmischungsprozess 
statt. Dabei reichern sich die Si-
likone aufgrund von Dichte- und 
Oberflächenspannungsdifferenzen 
an der Oberfläche der ausgehärte-
ten Lackmatrix an (in Abb. 3 unter 
dem Lasermikroskop zu sehen). 

Das Team von Excellence Coatings 
nutzt gezielt diesen selbstorganisie-
renden Entmischungsprozess, der 
auch als Mikrophasenseparations-
prozess bezeichnet wird. Mit dem 
phänomenologischen Know-how 
des Unternehmens wird der Entmi-
schungsprozess zur Ausbildung von 
definierten Strukturausbildungen 
durch Silikone auf der Lackober-
fläche kontrolliert. Durch diese 
Technologie können vielfältige An-
wendungsfälle abgebildet werden: 
eine gesteigerte Reinigungsfähig-
keit (easy-to-clean), eine tape- und 
eddingabweisende Wirkung sowie 
ein Anti-Fingerprint Effekt. Die ers-
ten drei Produkte laufen unter dem 
Markennamen Aversil und sind Ad-
ditive für strahlenhärtende Lacke.

Vorteile

Durch einen optimierten Phasense-
parationsprozess erzielt Excellence 
Coatings  gegenüber Konkurrenz-
produkten eine erhöhte Effizienz, 
die zu erheblichen Kosteneinspa-
rungen führen kann. Ein zusätzli-
cher Vorteil ist, dass Additive von 
Excellence Coatings keine PFAS 
enthalten. Mit dem Einsatz reakti-
ver Silikone gewährleisten wir zu-
dem eine langanhaltende Wirkung.

Milestones und Roadmap
Excellence Coatings in einem 
Satz: Das Start-up entwickelt und 
vertreibet effiziente Easy-to-Cle-
an-Lacke und -Lackadditive mit 
langanhaltendem Effekt für/an 
große Industriekunden.

Die Effizienz des Start-ups kann 
zu erheblichen Kosteneinsparun-
gen bei seinen Zielkunden füh-
ren. Da es eine der Prioritäten 
von Excellence Coatings ist, PFAS 
überflüssig zu machen, um einen 
saubereren Planeten zu schaffen, 
setzt es bei seinen Produkten auf 
reaktive Silikone und verwendet 
keinerlei PFAS. In den letzten vier 
Jahren konnte Excellence Coatings 
bereits Fördergelder von über 1. 
Mio. EUR einsammeln und folgen-
de Erfolge erzielen:

Milestones

	▪ 2019
– �Förderprogramm 

Start-up-Hochschul-Ausgrün-
dungen NRW

	▪ 2020
– �Gründung der Excellence Coa-

tings GbR
– �Akquise des ersten Kunden: 

Hersteller von Premiumhaus-
türen

	▪ 2021
– �Förderprogramm  

Exist Forschungstransfer

	▪ 2021
– �Gewinner des DB Mindbox-

Start-up-Programms „Future of 
Operations & Maintenance 2022 
– New Materials & Innovative 
Coatings“

	▪ 2022
– �Gründung von Excellence  

Coatings

	▪ 2023
– �Produktlaunch von Aversil,  

Additive für strahlenhärtende 
Lacke

Roadmap

	▪ Fokus auf den Vertrieb von 
Aversil

	▪ Teamerweiterung im Vertrieb 
und der Produktion

	▪ Launch eines Easy-to-Clean- 
Klarlacks

	▪ Akquise neuer Entwicklungs-
partner für weitere  
Easy-to-Clean Use Cases

	▪ Ggf. Abschluss einer  
Finanzierungsrunde in 2024

Das Gründer-Team von Excellence Coatings: (v.l.n.r.) Deniz Dogan, David Wedegärtner und Sven 
Wauschkuhn. 

	n Excellence Coatings GmbH, Paderborn

https://excellence-coatings.de

Business Idea Elevator Pitch

Abb. 2: Kontaktwinkel von Wasser als Maß für abweisende bzw. Easy-to-Clean-Oberflächen. 

Abb. 3: Lasermikroskopaufnahmen unterschiedlicher Silikondomänen, deren Formation und Größe 
gesteuert werden können. 
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Jahren im Arbeitskreis Coatings, 
Materials and Polymers sowie in un-
serem Start-up aufbauen konnten. 
Dank unserer Kenntnisse zu unter-
schiedlichen Silikonkomponenten, 
deren molekularen Aufbau und den 
Phasenseparationsprozessen konn-
ten wir für strahlenhärtende Lacke 
hocheffiziente Additive entwickeln. 
Hier haben wir auch die Unterschie-
de zwischen der Wirkung von Siliko-
nen in der UV- und ESH-Aushärtung 
erforscht, die sonst oft als gleich an-
gesehen werden.

Durch die Ansiedlung unseres 
Exist-Projektes an der Universität 
hatten wir außerdem optimale Vor-
aussetzungen für hochintensive For-
schung. Als kleines Team können wir 
schnell auf neue Marktentwicklun-
gen reagieren und haben eine hohe 
Motivation.

Abb. 1: Kurzprofil des Start-ups Excellence Coatings.

http://ecp-event.com
http://ecp-event.com

